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VOLLEYBALL: Turniere des Telekom Post SV
¥ Bielefeld (woho). Das 30.
Weihnachts-Abspeckturnier
der Volleyballabteilung des Te-
lekom Post SV wird in den Ge-
schichtsbüchern der Volley-
ballabteilung einen festen Platz
einnehmen: Turnierleiter Dirk
Rottmann und sein Organisa-
tionsteam konnten an den bei-
den Veranstaltungstagen die
Rekordzahl von über 60 Mann-
schaften aus dem Hobbybe-
reich bis hoch zur 3. Liga in Bie-
lefeld begrüßen. „Durch den
kurzfristigen Rückzug von zwei
Teams mussten wir einige
Spielpläne umstellen, das war
aber schnell geklärt“, sagte
Rottmann, der sich über ein
rundum gelungenes Turnier
freuen konnte.

In der Leistungsklasse I bei
Damen und Herren wurde in
beiden Fällen der Pokal der
Sparkasse Bielefeld ausgespielt.
Erwartungsgemäß gewannen
die klassenhöchsten Teams den
Pokal. Im Damenwettbewerb
setztesichDrittligistSVBadLaer
ohne Niederlage durch und
verwies die zwei Klassen tiefer
spielende erste Damenmann-
schaft des Telekom Post SV auf
Platz zwei. Bielefelds Coach Jan
Grobfeldt war mit dem Tur-
nierverlauf und dem Wieder-
einstieg in den Volleyballalltag
nach den Feiertagen sehr zu-
frieden.

In der Herren-Konkurrenz
hatte Drittligist und Pokalver-
teidiger VCB Tecklenburger
Land die Trophäe zu Hause ver-
gessen. Das war aber nicht wei-
ter tragisch, da sich die Nie-
dersachsen erneut durchsetzen
konnten und eine weitere Gra-
vur ihres Vereinsnamens auf
dem Pokal nun selbst vorneh-
men können. Tecklenburg be-
nötigte für die Wiederholung

des Vorjahreserfolges das bes-
sere Satzverhältnis gegenüber
dem Zweitplatzierten VBC Pa-
derborn. Zwar ging der Dritt-
ligist im direkten Aufeinander-
treffen mit dem Regionalligis-
ten als Sieger vom Feld, leiste-
tet sich im vorletzten Spiel aber
eine 0:2 Niederlage gegen den
Telekom Post SV I. „In diesem
Spiel haben wir unsere beste
Turnierleistung geboten“, freu-
te sich Tim Borgstedt, Mittel-
blocker Telekom-Herren, über
den Überraschungscoup.

Am Sonntag, dem Tag des
Hobby-Mixed-Turniers, stieß
die Veranstaltung an ihre Ka-
pazitätsgrenzen. Mehreren
Mannschaften musste eine Ab-
sage erteilt werden, da die 24 zu
vergebenden Startplätze schnell
ausgebucht waren. „Das Hob-
by-Mixed-Turnier ist wie ein
Familientreffen. Man kennt sich
seit Jahren und freut sich jedes
Jahr auf das Wiedersehen“,
meinte Mitorganisator Sebas-
tian Poltrock. Gewinner in die-
ser Konkurrenz wurde das Team
„Sechs mit drei Frauen“.
´ Die Ergebnisse:
Damen LK I: 1. SV Bad Laer, 2.
Telekom Post SV, 3. SG San-
de/Paderborn.
Herren LK I: 1. VCB Tecklen-
burger Land, 2. VBC Pader-
born, 3. Telekom Post SV II.
Damen LK II: 1. OTSV Pr. Ol-
dendorf, 2. SG BW Sande, 3. Te-
lekom Post SV III.
Herren LK II: 1. VBC Pader-
born II, 2. TuS Asemissen, 3.
BTW Bünde.
Damen LK III: 1. SV Ubbedis-
sen, 2. Warendorfer SU, 3. SV
BW Sande V.
Mixed-Konkurrenz: 1. „Sechs
mit drei Frauen“, 2. „Gummi-
bärenbande“, 3. „Die mit dem
Ball tanzen“.
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HANDBALL-KREISPOKAL:AnÜberraschungenmangelte es diesmal nicht

VON GREGOR WINKLER UND

ARNE SCHÜTFORTH

¥ Bielefeld. Fünf Jahre lang
warteten alle auf die Überra-
schung im Handball-Kreispo-
kal der Neuen Westfälischen.
Einmal den großen Außensei-
ter im Finale erleben oder ein-
mal nicht das höchstklassige
Team jubeln sehen. Die Auf-
lage des Jahres 2014 brachte
zumindest teilweise Befriedi-
gung.

„Alles kann passieren“, sagte
Michael Boy, der Trainer der
TSG A-H Bielefeld, vor dem
Spiel gegen den TuS Spenge. Der
Sieger würde das Finale errei-
chen. Siegen, das hat die TSG
gelernt, seit dieser Wettbewerb
inTurnierformausgespieltwird.
Die Bilanz: fünf Auflagen – fünf
Erfolge. Im letzten Gruppen-
spiel der Endrunde unterlag der
Drittligist jedoch diesmal ge-
gen den Oberligisten TuS Spen-
ge und verpasste so erstmalig die
Finalteilnahme.

Nachdem es zum Ende der
regulären Spielzeit 9:9 stand,
musste die Entscheidung im
Siebenmeterwerfen fallen.
Spenges Torwart Tobias Linke
lenkte den 18. und entschei-
denden Siebenmeter von To-

bias Fröbel an den Pfosten und
entschied das Spiel so zu Guns-
ten der Spenger.

„Das war eigentlich ein gutes
Spiel von uns. Am Ende hat uns
auch das nötige Quäntchen
Glück gefehlt“, zeigte sich Boy
trotz der Niederlage zufrieden.
Einzig die Chancenverwertung
im „Hop- oder Topspiel“ (Boy)
ließ zu wünschen übrig. Mehr
als die Niederlage wurmte ihn
die Knieverletzung von Links-
händer Marcel Ortjohann. „Von
da an hatte ich weniger das Spiel,
sondern nur noch Marcel im
Kopf“, berichtete Boy, dessen
Team nun der nächste Lang-
zeitverletzte droht. Eine genaue
Diagnose soll heute eine me-
dizinische Untersuchung erge-
ben. „Es wäre ein schwerwie-
gender Verlust“, so Boy.

Ebenfalls unter dem Motto
„Alles kann passieren“ stand das
Spiel zwischen dem späteren
Pokalsieger TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck und der eigenen Re-
serve. Wie zuvor gemutmaßt,
entpuppte sich das Überkreuz-
spiel für den TuS 97 als „Na-
delöhr“ auf dem Weg zum ers-
ten Titel seit 2008. „Ich habe be-
wusst keine Ansprache gehal-
ten“, berichtete Sven-Eric Hu-
semann, der Coach der Zwei-
ten. „Die Jungs sollten einfach

ihr Bestes geben.“ Der mit den
eingeflogenen Medizinstuden-
ten Niklas Krebs (Göttingen)
und Daniel Bruelheide (Wien)
verstärkte Landesliga-Tabel-
lenführer hatte beinahe das
richtige Rezept für einen ar-
beitsfreien Sonntag der Ersten
parat.

Beim Zwischenstand von 6:6
(12.) hatte der TuS 97 II drei-
mal die Möglichkeit in Füh-
rung zu gehen, scheiterte aber
an den eigenen Nerven. So
nutzte Leon Ludwigs 30 Se-
kunden vor Spielende die Mög-
lichkeit, per Strafwurf den 7:6-
Endstand herzustellen. Die
letzte Chance für die Reserve per
direktem Freiwurf warf Marc
Steinschmidt etwas zu deutlich
über das Tor. Die schlecht po-

sitionierte Mauer hätte durch-
aus überwunden werden kön-
nen. Böse Zungen behaupteten
im Anschluss sogar, Stein-
schmidt, der sich zunächst vor
dem finalen Wurf drückte und
Björn Klusmann vorschicken
wollte, habe absichtlich über das
Tor von David Weinholz ge-
worfen. Trainer Husemann
nahm’s gelassen: „Wenn wir
Spenge hätten rauswerfen kön-
nen, würden wir uns mehr är-
gern.“

Selten passierte soviel Un-
erwartetes, wie in der sechsten
Auflage des Kreispokals. Die
Verbandsligisten Rödinghau-
sen und Mennighüffen (beide
in der Vorrundengruppemit der
TSG) mussten vorzeitig die Se-
gel streichen. Brake bezwang
Rödinghausen im Überkreuz-
spiel. Frauen-Bezirksligist EGB
schied gegen Kreisligist TG
Herford II und die HSG
Ost/Fichte aus der untersten Li-
ga aus, hatte allerdings auch
sechs Ausfälle zu beklagen. Die
beiden Gegner erreichten die
Finalrunde.

Und am Ende gab es dann
doch eine Konstante: Die Da-
men des TuS 97 sicherten sich
den sechsten Erfolg. Alles kann
halt passieren, auch eine Serie,
die nicht reißt.
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HANDBALL:Wieder bester Torschütze / Materna-Spreen beste Spielerin

¥ Bielefeld (gwi). Am Ende gab
es doch noch zwei Pokale für
die TSG A-H Bielefeld – klei-
nere zwar, als es der Pott für das
Siegerteam ist, aber bei diesen
Auszeichnungen setzte sich im-
merhin eine kleine Serie fort.

Daniel Meyer holte sich mit
23 Treffern zum zweiten Mal in
Folge und zum dritten Mal ins-
gesamt die Torjägerkanone. Bei
den Frauen teilten sich Maren
Grintz (TuS 97) und Bea Uhl-
worm (Ost/Fichte) mit jeweils
16 Treffern die Auszeichnung.

Uhlworm war 2012 zur besten
Spielerin gekürt worden. Dies-
mal hatte sie nach der Vor-
runde schon mehr Treffer er-
zielt (14) als die Torschützen-
königin des Vorjahres. Maren
GrintzhatteamSamstagerstvier
Treffer auf dem Konto, startete
also am Finaltag eine beachtli-
che Aufholjagd.

Uhlworms Nachfolgerin als
beste Spielerin war die abwehr-
starke Ninja Materna-Spreen
vom Pokalsieger TuS 97. Tim
Ansorge (EGB Bielefeld) ver-

passte mit seinem Team zwar
knapp den Finaleinzug, bei der
Abstimmung zum besten Spie-
ler lag er aber ganz vorne.

Den zweiten Pokal für die
TSG sicherte Torwart Kevin Be-
cker, der von der Mehrheit der
Endrundenteams zum besten
Keeper gewählt wurde. Bei den
Frauen überzeugte Lena Sar-
galski zwischen den Pfosten des
Kreisligisten TG Herford II, der
in der Vorrunde unter ande-
rem Bezirksligist EGB rausge-
worfen hatte.
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� ������  ���!���� Lena Sargalski (TG Herford II) und Kevin Be-
cker (TSG A-H Bielefeld).

�
� ������ ��
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(HSG EGB Bielefeld).
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� ������  �����!�����Maren Grintz (TuS 97), Daniel Meyer (TSG)
und Bea Uhlworm (HSG Ost/Fichte, v. l.).

"��� 	�� �!���� Merle Wass-
mann (TuS 97) busselt bei der Po-
kalübergabe ihren Klubkollegen
Christian Hoff.
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SPORTKEGELN: SKG überzeugt in Bochum

¥ Bielefeld. Einen wichtigen
Auswärtspunkt ergatterten die
Sportkeglerinnen der SKG Bie-
lefeld im NRW-Liga-Nachhol-
spiel bei Hinterkranz Bochum:
Die Partie endete nach 4.551:
4.455 Holz und 41:37 Einzel-
wertungspunkten mit 2:1 für die
Gastgeberinnen. Überragend
spielte bei den Bielefelderinnen
Stefanie Hippert mit 806 Holz

(11 EWP), dem zweitbesten Er-
gebnis des Tages. Stark auch
Monika Schultze (767/9) und
Gaby Spilker (764/8). Und als
Jana Weitzel mit 748 Holz wei-
tere sechs Punkte holte, war der
Zusatzpunkt bereits gewonnen.
Claudia Reichert (690/2) und
Karin Niebuhr (680/1) bildeten
den Schluss des Tagesklasse-
ments.

KURZ NOTIERT
Rehasport im Wasser
Der Sportverein „Gesund durch Be-
wegung“ hat noch freie Plätze in ver-
schiedenen Rehasportgruppen im
Wasser. An verschiedenen Tagen zu
unterschiedlichen Zeiten können
Interessierte in der Wassergymnas-
tik noch mit machen. Die Angebote
finden in Bethel und im Hallenbad
Sennestadt statt. Weitere Informa-
tionen unter Tel. 23 83 795 oder
www.gesund-durch-bewegung-bie-
lefeld.de

Sportlich ins neue Jahr
Ran an die Langhanteln, rauf auf das
Spinning Rad und rein in den Sport-
kurs -beim Sportbund kann man den
inneren Schweinehund austricksen
und den Einstieg in neue Sportarten
finden. Direkt nach den Weih-
nachtsferien startet das neue Kurs-
programm mit vielen interessanten
Sportkursen. Von A bis Z findet man
im Internet unter www.sportbund-
kurse.de das gesamte Kursangebot.

Anmeldungen sind unter Tel.
5251510 sowie unter info@sport-
bund-kurse.de möglich.

TG sucht Übungsleiter
Die Turnabteilung der TG Schild-
esche sucht per sofort neue Übungs-
leiter/innen für die Gruppen „El-
tern-Kind“ am Donnerstag von 16.30
bis 17.30 Uhr und „Frauen-Power-
gymnastik“ am Dienstag von 20 bis
21 Uhr jeweils in der Plaßschule. In-
teressenten melden sich bei der Ab-
teilungsleitung unter Tel. 85 988.

Neuer Lauftreff in Brackwede
Ab dem 9. Januar bietet der SuS Phö-
nix jeden Donnerstag um 18.30 Uhr
einen neuen Lauftreff an. Treff-
punkt ist in Brackwede am Hallen-
bad Aquawede. Ansprechpartner ist
Peter Tusche, Tel. 43 33 29. In den
Wintermonaten wird um das Tra-
gen einer Kopflampe gebeten. Wei-
tere Infos unter www.sus-phoenix-
bielefeld09.de
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LEICHTATHLETIK: Erster
beim Mannschaftslauf

¥ Bielefeld. Beim 25. Silvester-
lauf in Münster hat der SuS
Phönix Bielefeld 09 die 10-km-
Mannschaftswertung gewon-
nen. Mit einer Zeit von 1:57:32
Stunden wurde zudem der Ver-
einsrekord verbessert. Die bes-
te Zeit schaffte Stanley Kipko-
gei, dessen 33:25 Minuten eine
neue persönliche Bestleistung
sowie Platz 3 bedeuteten. Zum
siegreichen Team gehörten zu-
dem Benjamin Fritzsch (54.,
41:25 Min) und Meinolf Bartsch
(68., 42:42 Min).
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HALLENFUSSBALL:
4:5 gegen Steinhagen

¥ Bielefeld. Fußball-Westfa-
lenligist VfB Fichte hat das Fi-
nale der Cronsbach-Classics,
eines gut besetzten Hallentur-
niers in Steinhagen, mit 4:5 im
Neunmeterschießen gegen
Gastgeber Spvg. Steinhagen
verloren.ImHalbfinalehattedas
Rußheide-Team den VfR Wel-
lensiek mit 4:2 aus dem Ren-
nen geworfen. Beim Lücken-
otto-Cup des SC Wiedenbrück
war für den VfB Fichte dage-
gen schon nach der Vorrunde
Schluss.

EINWURF
Handball-Kreispokal
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GREGOR WINKLER

Er ist längst aus den Kin-
derschuhen raus. Auch sei-

ne Pubertät hat der Handball-
Kreispokal hinter sich. Er ist er-
wachsen und hat sich zu einer
gelungenen Leistungsschau des
Handballkreises entwickelt.
Nach Kinderkrankheiten zu
fragen oder die längst verheil-
ten Pickel der Pubertät zu su-
chen, ist also müßig.

Was fehlte bisher? Eine
Überraschung. Bitte sehr: Nicht
nur der Sieg des TuS 97 – oder
besser die Ablösung von Seri-
ensieger TSG – erfüllte einen
vielfachen Wunsch. Der Einzug
der HSG Ost/Fichte in die End-
runde der Frauen war mindes-
tens genau so eine kleine Sen-
sation. Ein Ausrichter aus Her-
ford wurde in den vergangenen
Jahren vermisst. Auch das hat-
te sich diesmal dank der HSG
Löhne/Obernbeck erledigt. Und
sogar die Zuschauerzahlen sind
steigend.

Was vor sechs Jahren mit ei-
ner Idee begann, ist zu dem ge-
worden, was es sein soll: ein
etabliertes, solides Turnier.
Besser geht’s nicht!

Lokalsport
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